
Neue Musik 
 
 
Praktische berufliche und soziale Gegebenheiten (Raum der Stadtkirche Offenburg, 

Organistentätigkeit daselbst) führten zu dem Plan, dort 1982 eine neuartige Klang-Synthesizer-Orgel-

Performance zu planen. Der Freiburger Musikwissenschaftlicher und Komponist Kopka, damals 

begeisterter Anhänger der neuen Technologie, führte in die Stadtkirche Offenburg das neueste 

japanische Instrument „Jupiter4“ ein. Das Programm des Tages „Neue Musik“ 1982 war in jeder 

Beziehung als Improvisation in programmatischer Unvorhersehbarkeit gestaltet. Große Orgel und 

Jupiter4 waren zusammenführbar, da der Jupiter4 sich auf den Orgelspieltisch stellen ließ. Auch ein 

kleines Orgelpositiv eignete sich erstmalig für ein quasi zweimanualiges Zusammenspiel mit dem 

Jupiter4. 
 
Kopka stellte die Verbindung zur Tradition her: Interpretationen über Bach und Distler. Der 

geschichtliche Strang zieht sich bis heute (2008) hin: Metamorphosen mit Dr. T´s KCS, in Software mit 

der Software-Orgel z. B. von Romanswiller im Elsass. 
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